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Weiterbildung Messinstrumente in der
Physiotherapie optimal nutzen
Am 1. und 2. September 2025 findet erstmalig der zweitägige Weiterbildungskurs «P4P Messinstrumente in der
Physiotherapie optimal nutzen» an der Berner Fachhochschule statt. Der Kurs wurde in Zusammenarbeit mit Physi-
obern und Roger Hilfiker entwickelt.

Er richtet sich an klinisch tätige Phy-
siotherapeut:innen, die Messinstru-
mente zielgerichtet zur Optimierung
der physiotherapeutischen Versor-
gung entlang des Behandlungspfades
einsetzen möchten.

Standardisierte Messinstrumente sind
ein integraler Bestandteil des Clinical
Reasoning in der evidenzbasierten
physiotherapeutischen Praxis [1]. Der
Einsatz von standardisierten Messin-
strumenten wird zur Befunderhebung,
Behandlungsplanung und Verlaufs-
kontrolle empfohlen, zudem wird der
verbreitete Einsatz als relevant für die
Qualitätssicherung in der Physiothe-

rapie erachtet. Die Nutzung standar-
disierter Messinstrumente ist nicht nur
wichtig für die Zielsetzung, die Wahl
der Behandlungsstrategie und die
Überprüfung der Fortschritte hinsicht-
lich Erreichung des Behandlungsziels,
sondern auch für eine Prognose [2].

Für die ganzheitliche physiotherapeu-
tische Versorgung der Patient:innen
gehört es heute zum Standard, dass
nicht mehr allein die Beurteilung der
strukturellen Ebene oder Einschrän-
kungen, beispielsweise Gelenksbe-
weglichkeit, Muskelkraft oder
Schmerz bewertet werden [3]. Wich-
tige Outcomes für die physiothera-

peutische Praxis beinhalten auch Ein-
schränkungen in der Aktivität, Funkti-
onsfähigkeit, der Partizipation und Le-
bensqualität [3]. Dies bedeutet, dass
die Wahrnehmung der Patient:innen,
inwiefern die Gesundheit, die Funkti-
onsfähigkeit und die Behinderung die
individuelle Lebenssituation beein-
trächtigen, eingeschätzt werden soll.
Für die gemeinsame Formulierung der
Behandlungsziele und -strategien
müssen die vordergründigen Proble-
me, Bedürfnisse und Prioritäten sowie
Stärken und Ressourcen der Pati-
ent:innen berücksichtigt werden [2].

Die Nutzung, sowie Beispiele von

1



Das Magazin von Physiobern

standardisierten Messinstrumenten in
der Physiotherapie sind in der ganzen
Schweiz ein fester Bestandteil in den
Bachelor of Science und Master of
Science Curricula, sowie in unter-
schiedlichen Weiterbildungsprogram-
men. In grösseren Institutionen wer-
den festgelegte standardisierte Mess-
instrumente für alle Patient:innen an-
gewendet. Zudem wurden für einzel-
ne Krankheitsbilder und Problemstel-
lungen Core-Sets von standardisier-
ten Messinstrumenten entwickelt
[z.B., 4]. Dennoch gelingt der Transfer
zur gezielten Nutzung von standardi-
sierten Messinstrumenten in der Phy-
siotherapie nur eingeschränkt. In der
Literatur werden verschiedene Barrie-
ren für die Nutzung von standardisier-
ten Messinstrumenten beschrieben.
Dazu gehören das fehlende Wissen
und Kenntnisse über verschiedene
Messinstrumente, die gezielte Aus-
wahl von geeigneten Messinstrumen-
ten, Schulung und das Vertrauen in
die Nutzung von standardisierten
Messinstrumenten sowie zeitliche
Ressourcen, Schwierigkeiten die Er-
gebnisse auszuwerten oder fehlende
Kenntnisse hinsichtlich des Wertes für
die klinische Tätigkeit [5 - 8].

Jedes Messinstrument wurde für ei-
nen bestimmten Zweck, Ziel und Pati-
entengruppe in unterschiedlichen For-
men und Arten entwickelt. Die unter-
schiedlichen Formen von Messinstru-
menten, beispielsweise Goniometer
zur Untersuchung der Gelenksbeweg-
lichkeit versus Patient-reported out-
come measures (PROMs) haben un-
terschiedliche Stärken und Schwä-
chen. Diese gilt es zu berücksichtigen
und erfordert entsprechend die ge-
zielte Auswahl von Messinstrumenten
zur Erfassung des Gesundheitszu-
standes der Patient:innen und dem
Zweck für den Einsatz von standardi-
sierten Messinstrumenten [2]. Für den
gezielten Einsatz von standardisierten
Messinstrumenten ist es zudem wich-
tig, die Messeigenschaften des Mess-
instrumentes zu kennen, namentlich
Validität (Gültigkeit), Reliabilität (Zu-

verlässigkeit), Responsivität (Eigen-
schaft «Veränderung» über die Zeit zu
erfassen) sowie Praktikabilität [2].

In dem neu entwickelten Kurs wird
der Einsatz von standardisierten
Messinstrumenten in der Physiothera-
pie zur Erreichung verschiedener Ziele
diskutiert, für die Befundaufnahme,
für die Behandlungsplanung und
-steuerung, sowie für eine Prognose.

Es werden unterschiedliche Quellen
zur Suche von passenden Messinstru-
menten vorgestellt sowie Kriterien für
die Auswahl der passenden Messin-
strumente für individuelle Fragestel-
lungen aus dem physiotherapeuti-
schen Alltag. Der Kurs wird Antwor-
ten geben auf Fragen aus der Klinik,
wie zum Beispiel: Welches standardi-
sierte Messinstrument ist nützlich für
die physiotherapeutische Tätigkeit mit
individuellen Patient:innen? Welche
Messinstrumente unterstützen die
Qualitätssicherung in der Physiothe-
rapie? Wo können passende Messin-
strumente gefunden werden?

Roger Hilfiker (PhD) ist selbständig
als Physiotherapeut in eigener Praxis
tätig und wird diesen Kurs unterrich-
ten. Auf Grund seiner langjährigen Er-
fahrung, sowohl als Mitautor von ver-
schiedenen Lehrbüchern zum Thema
Assessments, Dozent für Forschungs-
methoden und Messeigenschaften,
als auch auf Grund seiner klinischen
Tätigkeit, vereint Roger Hilfiker in ein-
zigartiger Weise das notwendige
Fachwissen.

Weitere Informationen und Anmel-
dung unter folgendem Link: https://w
ww.bfh.ch/de/weiterbildung/kurse/p4
p-messinstrumente-in-der-physiothe-
rapie-optimal-nutzen/
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